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Begriff Beschreibung 

Agile Arbeitsweise  

(Agilität) 

Agilität ist ein Merkmal des Managements einer Organisation 

(Wirtschaftsunternehmen, Non-Profit-Organisationen oder Be-

hörden), flexibel und darüber hinaus proaktiv, antizipativ und 

initiativ zu agieren, um notwendige Veränderungen einzufüh-

ren. 

Big Data Grosse Menge an komplexen, schwach strukturierten und oft 

schnelllebigen Daten, die in ihrem Umfang nur mithilfe von mo-

dernen Informations- und Kommunikationstechnologien gespei-

chert und verarbeitet/ausgewertet werden können. 

Blockchain Datenbanktechnologie, bei der Verbraucher und Lieferant einer 

Transaktion direkt miteinander verknüpft werden und somit Ver-

mittler wie z. B. Banken überflüssig macht. 

CDO (Chief Digital Officer) Die oder der Chief Digital Officer (CDO) ist in der Regel eine 

Position in der obersten Führungsebene von Unternehmen, die 

für die Planung und Steuerung der digitalen Transformation 

verantwortlich ist. Die wichtigste Aufgabe besteht zumeist in 

der Entwicklung einer grundlegenden Digitalisierungsstrategie 

sowie deren Einbindung in bereits bestehende Strukturen. Da-

bei nimmt die oder der CDO häufig eine führende Rolle inner-

halb des Unternehmens ein und trifft Entscheidungen, die alle 

Ebenen und Bereiche der Organisationshierarchie betreffen 

können. 

Change-Management Change-Management ist die bewusste professionelle Gestal-

tung eines Veränderungsprozesses, die mit einem hohen Grad 

an Zielorientierung, Effizienz, Umsetzungsstärke und Akzep-

tanz durch die Betroffenen einhergeht. 

Co-Working-Spaces «Co-Working-Spaces» stellen Arbeitsplätze und Infrastruktur 

(Netzwerk, Drucker, Scanner, Fax, Telefon, Beamer, Bespre-

chungsräume) zeitlich befristet zur Verfügung und ermöglichen 

die Bildung einer Gemeinschaft («Community»), welche mittels 
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gemeinsamer Veranstaltungen, Workshops und weiterer Aktivi-

täten gestärkt werden kann. Dabei bleibt die Nutzung jedoch 

stets unverbindlich und zeitlich flexibel. 

Digital Converts Personen, welche die Entwicklung der ersten digitalen Techno-

logien für die breitere Öffentlichkeit wie beispielsweise Home-

computer und Mobiltelefone in ihrer Jugend oder im frühen Er-

wachsenenalter miterlebt haben und deren Nutzung (neben 

analogen Wegen) als Selbstverständlichkeit ansehen. Sie sind 

«digital nachsozialisiert» worden.  

Digital Immigrants Gegenbegriff zu Digital Natives – Personen, die erst im Er-

wachsenenalter mit modernen, digitalen Medien und Technolo-

gien in Berührung gekommen sind. Der rasche Wandel von 

Soft- und Hardware stellt sie vor eine Herausforderung. 

Digital Natives Bezeichnet Personen, die mit digitalen Medien und den damit 

verbundenen Technologien aufgewachsen und vertraut sind. 

Bezieht sich jedoch primär auf den souveränen Umgang mit 

modernen Technologien und weniger auf die Generation. 

Digitale Reife Stand der Digitalisierung in einer Organisation. 

Digitale Erfolgs- 

faktoren 

Ein Erfolgsfaktor ist eine Grösse, die eine Wirkung auf den Er-

folg eines Unternehmens hat. Digitale Erfolgsfaktoren haben 

Auswirkungen auf das Gelingen der digitalen Transformation in 

einer Organisation. Dazu gehören:  

 Kultur; 

 Technologie und Prozesse; 

 Serviceorientierung; 

 Vernetzung; 

 Data-Governance. 

Digitale Revolution Durch moderne, digitale Technologien ausgelöster, rasanter 

Wandel der Gesellschaft in nahezu allen Lebensbereichen. 

Digitale Transformation Durch moderne, digitale Technologien ausgelöster Verände-

rungsprozess innerhalb einer Organisation und im weiteren 

Sinne der Gesellschaft insgesamt. 

Digitalisierung Das Umwandeln von analogen Informationen in digitale Daten 

zur vereinfachten Speicherung und Verarbeitung (Bearbeitung 

und Verbreitung) von Daten. 
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E-Government Einsatz von modernen Informations- und Kommunikationstech-

nologien in Verbindung mit organisatorischen Änderungen, um 

mit Fokus auf die Kundenorientierung Behördenleistungen als 

digitalisierte Prozesse effizient, medienbruchfrei sowie orts- 

und zeitunabhängig anzubieten. 

Elektronische Identität 

(eID) 

Mit einer elektronischen Identität lassen sich Personen oder 

Objekte durch Computer eindeutig identifizieren. Reale Perso-

nen werden durch die elektronische Identität in der virtuellen 

Welt repräsentiert.  

G2B Government to Business (G2B, auf Deutsch: Behörde zu Unter-

nehmen) beschreibt eine Geschäftsbeziehung zwischen öffent-

lichen Einrichtungen, wie Behörden, staatlichen Stellen und öf-

fentlichen Verwaltungseinrichtungen (Government) und 

 

einem Unternehmen (Business). Dabei ist die öffentliche Ver-

waltung die Anbieterin und das Unternehmen der Nachfrager.  

G2C  Government to Citizen (G2C, auf Deutsch: Behörde zu Einwoh-

nendem/r), siehe dazu Ausführungen G2B.  

G2E Government to Employee (G2E, auf Deutsch: Behörde zu Mit-

arbeitendem/r), siehe dazu Ausführungen G2B.  

G2G Government to Government (G2G, auf Deutsch: Behörde zu 

Behörde), siehe dazu Ausführungen G2B.  

Generationen Y, Z Generation Y wird die Generation genannt, die im Zeitraum der 

frühen 1980er- bis frühen 2000er-Jahre geboren wurde. Je 

nach Quelle wird diese Generation auch als Millennials (zu 

Deutsch etwa «Jahrtausender») bezeichnet. Der Generation Y 

gehören die ältesten Digital Natives an. Personen der Nachfol-

gegeneration Z verbindet vor allem die Eigenschaft, von klein 

auf Digital Natives zu sein. 

Geodaten Digitale Informationen, denen eine bestimmte räumliche Lage 

zugewiesen werden kann  (z. B. Kartendaten). 

GEVER Elektronische GEschäftsVERwaltung: softwarebasierte, digitale 

Aktenführung in der öffentlichen Verwaltung über alle Hierar-

chieebenen.  
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HR digital Projekt zur Ersatzbeschaffung des zentralen Systems für Lohn-

zahlungen, Stellenplanung, Rekrutierungsprozess, Ausbil-

dungs- und Kursmanagement sowie Führungs- und Mitarbeiter-

informationen. 

Internet der Dinge (IoT) Bezeichnet die Vernetzung von Gegenständen mit dem Inter-

net, damit diese Gegenstände selbstständig über das Internet 

kommunizieren und so verschiedene Aufgaben für den Besitzer 

oder die Besitzerin erledigen können. Der Anwendungsbereich 

erstreckt sich dabei von einer allg. Informationsversorgung über 

automatische Bestellungen bis hin zu Warn- und Notfallfunktio-

nen.  

Interoperabile Systeme Interoperabile Systeme arbeiten mit anderen gegenwärtigen o-

der zukünftigen Produkten oder Systemen ohne Einschränkun-

gen hinsichtlich Zugriff oder Implementierung zusammen. 

Iterativer Prozess 

(Iteration) 

Der iterative Prozess ist eine Vorgehensweise, um mit den Un-

gewissheiten und Überraschungen in komplexen Situationen 

umzugehen. In einem iterativen Prozess wird das Vorgehen 

stetig überprüft und hinterfragt. Dadurch wird nach und nach 

 

 

Unklarheit abgebaut, Akzeptanz erreicht, Wirkung erzeugt und 

Routine etabliert.  

Künstliche Intelligenz Künstliche Intelligenz (KI, auch Artifizielle Intelligenz) ist ein 

Teilgebiet der Informatik, welches sich mit der Automatisierung 

intelligenten Verhaltens und dem Maschinellen Lernen befasst. 

Hinsichtlich der bereits existierenden und der als Potenziale 

sich abzeichnenden Anwendungsbereiche gehört künstliche In-

telligenz zu den wegweisenden Antriebskräften der Digitalen 

Revolution.  

Life-Domain-Balance [engl. «Balance der Lebensbereiche»], bedeutet die Balance 

bzw. das Balancieren zwischen unterschiedlichen Lebensberei-

chen. Angestrebtes Ziel ist eine Verbesserung der Lebensquali-

tät bzw. das Aufrechterhalten einer als erhaltenswert erlebten 

Balance. Häufig geht es dabei um die Balance zwischen den 

Möglichkeiten und Anforderungen der Erwerbsarbeit und den 

Möglichkeiten und Anforderungen anderer Lebenstätigkeiten. 

Der dafür vielfach verwendete Begriff Work-Life-Balance ist in-

sofern irreführend, als er nahelegt, dass es um ein Balancieren 

zwischen Arbeit und Leben geht. Tatsächlich aber ist Arbeit ein 
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zentraler Bestandteil des Lebens. Ausserdem ist mit «Work» in 

diesem Zusammenhang meist nur die Erwerbsarbeit gemeint. 

Sowohl für das persönliche Leben als auch für die Entwicklung 

der Gesellschaft höchst bedeutsame Formen von Arbeit – wie 

etwa Familienarbeit und gemeinnützige Tätigkeiten – finden 

sich aber auch ausserhalb der Erwerbstätigkeit. 

LoRaWAN Long Range Wide Area Network: Ein asymmetrisch auf Ener-

gieeffizienz der IoT-Geräte (IoT = Internet of Things oder auf 

Deutsch Internet der Dinge) ausgerichtet und erreicht hierbei 

hohe Reichweiten (>10 km) für die Uplink-Kommunikation, also 

das Senden vom IoT-Gerät ans Netz. Die Datenübertragungs-

rate rangiert lediglich zwischen 292 Bit/s und 50 Kilobit/s. 

medienbruchfrei Eine Übertragung von Daten zwischen zwei Kommunikations-

systemen, ohne dass Informationen dafür manuell erfasst wer-

den müssen. 

Metadatenkatalog Sammlung von Daten, die Informationen über andere Daten 

enthalten (z. B. Dateiname, Autorschaft, zuletzt bearbeitet 

usw.). 

New Public Management Im New Public Management (NPM) werden privatwirtschaftli-

che Managementtechniken in der öffentlichen Verwaltung über-

nommen. Ziel ist eine effizientere Verwaltung durch Einführung 

betriebswirtschaftlicher Effizienzkriterien. Gekennzeichnet ist 

das NPM durch Schlagworte wie Projektmanagement, flache 

Hierarchien, Kundenorientierung und Zielvereinbarungen. 

Open Government Data Verwaltungsdaten, die für mehr Transparenz und im Interesse 

der Wirtschaft und Forschung (Big Data) zur freien Nutzung 

und Weiterverwendung zugänglich gemacht werden. Daten und 

Informationen, sofern diese nicht einem spezifischen Schutz 

unterstehen, werden der Öffentlichkeit aktiv und ohne Ein-

schränkungen in optimaler Qualität und Form zur Verfügung 

gestellt. 

Remote Access Fernzugriff auf ein geschütztes lokales Netzwerk von aus-

serhalb. 

Roadmap Digitales Projekt- und Massnahmenplan für die Umsetzung der Digital-

strategie. 

Sharing Economy Der Begriff der Sharing Economy (auch «Shared Economy») 

bedeutet das systematische Ausleihen und gegenseitige Bereit-
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stellen von Gegenständen, Räumen und Flächen, insbeson-

dere durch Privatpersonen und Interessengruppen. Der Begriff 

wird synonym in Bezug auf das Teilen von Informationen und 

Wissen verwendet. 

Single Point of Contact Eine einzige, zentrale Anlaufstelle für bestimmte Themen/An-

liegen an eine Organisation. 

Smart City Überbegriff für gesamtheitliche, urbane Entwicklungskonzepte, 

die durch eine intelligente Vernetzung von Infrastruktursyste-

men moderne Herausforderungen bewältigen sollen. Ziel ist die 

Steigerung der Ressourceneffizienz und Standortattraktivität. 

Projekte entstehen in enger Kooperation innerhalb eines inter-

disziplinären Netzwerks diverser Anspruchsgruppen.  

UCC Unified collaboration and communication: Massnahmen zur 

technologisch unterstützten Zusammenarbeit von zeitlich oder 

räumlich getrennten Teams. 

VUKA VUKA (bzw. VUCA) ist ein Akronym. Dieses wird meist im Zu-

sammenhang mit dem Begriff VUKA-Welt gebraucht. Er bedeu-

tet, dass unsere Welt zunehmend unsicher, unberechenbar und 

mehrdeutig wird. V steht für volatil (flüchtig, schwankend), U 

steht für unsicher, K steht für komplex, A steht für ambivalent 

(mehrdeutig).  

Work Smart Förderung (wo möglich) von flexiblen Arbeitsformen durch die 

Nutzung mobiler Geräte und moderner Informations- und Kom-

munikationstechnologien. Durch mehr Flexibilität von Arbeits-

zeit und Arbeitsort, flachere Hierarchien und interdisziplinäre 

Teamarbeit sollen Unternehmen attraktiv bleiben (Work-Life-

Balance) und ihre Ressourcen flexibel und effizient auslasten. 

 

 


